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Deulſch⸗engliſche Beiprerhungen füher. | 


die deutliche 


Regierung mit der Behandlung der Geiamtheit 


des Londoner Kommuniques einverſtanden. 


London, 23. Februar. Die deutſche Regierung hat, 
wie Reuter berichtet, der britiſchen Regierung in beſtimm⸗ 
ter Form mitgeteilt, ſie ſei damit einnerſtanden, daß die 
in Aus ſicht genommenen deutſch· engliſchen Beſprechungen 
ſich auf das ganze Gebiet der in dem engliſch⸗ ſranzöſiſchen 
Kommunique nom 3. Februar erwähnten Punkte er⸗ 
ſtrecken. Unmittelbare deutſch⸗engliſche Beiprichung 
find danach ſe aut wie ſiche r. 

London, 22. Februar. Im Foreign Office wurde 
heute Preſſevertretern erklärt, daß die britiſche Regierung 
gegen die Abhaltung der von Deutſchland vorgeſchlagenen 
direkten Beſprechungen grundſätzlich nicht dagegen ſei. Die 
britiſche Regierung habe eine genügende Grundlage zu der 
Annahme, daß auch die franzöſiſche Regierung mit der Al⸗ 
haltung ſolcher Beſprechungen e n ſei. Von bri⸗ 
tiſcher Seite wird unterſtrichen, daß die britiſch⸗deutſchen 
Beſprechungen in Berlin im gegenwärtigen Stadium nur 
den Charakter einer einleitenden Diskuſſion haben und 
nicht den Abſchluß irgendwelcher Abmachungen oder Ver⸗ 


Auch Abeſſinjen mobiliſie⸗“ 


einbarungen bezwecken können. In offiziellen britiſchen 
Kreiſen erwartet man, daß dieſe Beſprechungen bald Se- 
ginnen werden, wobei Sir John Simon den Reichskanz⸗ 
ler Hitler in Berlin beſuchen würde. 


Simon nach War chau und Moskau? 
Direkte Ausſprache über den Londoner Pakt. 
London, 22. Februar. Wie bereits gemeldei 

wurde, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der britiſche Außen: 


Sozialiitiiden Arbeitspartei Bolens. 
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miniſter, Sir John Simon, Berlin beſuchen wird, worauf 


er ſich nach Moskau begeben würde. Von der Sowfet⸗ 
regierung iſt keine formelle Einladung zu einem ſolchen 
Beſuch in Moskau eingegangen, doch iſt in London be» 
kannt, daß Sowjetrußland einem ſolchen Beſuch nicht ab⸗ 
geneigt wäre. Gerüchte wollen wiſſen, daß Warſchan 
ebenfalls in dieſe Beſuchsreiſe eingeſchloſſen werden oll. 


ſoweit bekannt iſt, iſt eine derartige Auregung weder von 
bkengliſcher, noch von polniſcher Seite erfolgt. N 
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Schtwieriateiten bei den italienildh=abeifiniihen Schlichtungs ber handluusen. 


Addis Abeba, 22. Februar. Die hier zwiſchen 


dem im Auftrage Muſſolinis handelnden italieniſchen Ge⸗ 
ſandten und der abeſſiniſchen Regierung eingeleiteten di⸗ 
rekten Verhandlungen über die Beilegung des Grenzkon⸗ 
flikts ſind faſt völlig zum Stillſtand gekommen. Wie ver⸗ 
lautet, hat die italieniſche Regierung Anſtoß an der Zu⸗ 
jammenſetzung der abeſſiniſchen Delegation genommen, 
die an den Verhandlungen in der ſtrittigen neutralen Zone 
teilnehmen ſollte. Abeſſinien verharrt auf ſeinem bisheri⸗ 
gen Standpunkte, daß die Grenzzwiſchenfälle ſtets von 
Nomadenſtämmen hervorgerufen ſeien, die der abeſſini⸗ 
ſchen Oberhoheit nicht unterliegen, weshalb die Regierung 
nicht dafür verantwortlich gemacht werden könne. 8 
Inzwiſchen bereitet ſich die abeſſiniſche Regierung, die 


die Mobiliſierungsmaßnahmen Italiens mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit verfolgt, auf alle Eventualitäten vor. Die 
Mobilmachung der abeſſiniſchen Armee wird ſyſtematiſch 
ſortgeſetzt. ar nt 

Ro m, 22. Februar. Die zur Verſtärkung der Miii- 
tärformationen und des Kriegsmaterials in Oſtafrika ge⸗ 
troffenen vorläufigen militäriſchen Maßnahmen werden 
im normalen Tempo vorgeſetzt. Es ſcheint, daß die 19 
Diviſion, die gegenwärtig in Florenz ſtationiert iſt, bin⸗ 
nen kurzem nach Süditalien dirigiert werden ſoll. In 
Afrika iſt bereits die 29. Diviſion konzentriert, ihre Er⸗ 
ſatzmannſchaften ſind in Meſſina zuſammengezogen. In 


Neapel kurſieren Gerüchte, daß morgen neue ſtarke Abtei⸗ 


lungen nach Afrika abgehen werden. 


Eine englilhe Woche in Warſchon. 
Der Ausklang ve e ene 


London, 2. Februar. Aus Anlaß des günſtigen 
Abſchluſſes der Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen 
Polen und Großbritannien gab heute die britiſche Regler⸗ 
rung ein feierliches Eſſen. Engliſcherſeits nahmen an dem 
Eſſen teil der Handelsminiſter Runciman, der Miniſter 
für den Auslandshandel und Chef der britiſchen Handers⸗ 
delegation Colville ſowie mehrere höhere Regierungs⸗ 
beamte. Von polniſcher Seite waren zu dem Eſſen er⸗ 
ſchienen Botſchafter Raczynſti, der Miniſter für Handel 
und Induſtrie Floyar⸗Rajchman, Vizefinanzminiſter Koe 
ſowie die Mitglieder der polniſchen Handelsdelegation. 
u Abend fand ein Eſſen in der polniſchen Botſchaft 
ſtatt. N 8 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Inkraft⸗ 
treten des polniſch⸗engliſchen Handelsvertrages iſt die Ver⸗ 
anſtaltung einer engliſchen Woche in Warſchau geplant, 
um die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen England 
und Polen zu propagieren. Die Durchführung dieſer Ver⸗ 
anſtaltung werden die britiſche und die polniſche Hande. 3⸗ 
kammern übernehmen. N ee 


Untertageſtreits. 


In den letzten Jahren ſind immer wieder Belegſchaf⸗ 
ten von oberſchleſiſchen und Sosnowicer Gruben zum Pro⸗ 
teſt gegen beabſichtigte Stillegung des Betriebes in den 
Hungerſtreik unter Tage getreten. Ein ähnlicher Fall hat 
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ſich jetzt auf der kleinen Luiſenglückgrube bei Schoppinitz 
ereignet. Die Grube ſtand längere Zeit hindurch unter 
Geſchäftsaufſicht, bis ſchließlich der Bankerott erklärt 
wurde. Der Betriebsrat hat darauf beim Berufungs⸗ 
gericht die Aufhebung des Beſchluſſes nachgeſucht, wonach 
das Konkursverfahren über die Grube eröffnet wird. Das 
Erſuchen begründet der Betriebsrat damit, daß durch die 
Stillegung der Grube die ganze Belegſchaft von 130 Ar⸗ 
beitern brotlos gemacht werden würde. Unabhängig da⸗ 
von begann die Belegſchaft mit einem Streik unter Tage. 
Seit Dienstag hat keiner der Arbeiter den Schacht ver⸗ 
laſſen. Sie weigern ſich auch, Lebensmittel entgegenzu⸗ 
nehmen. Die Arbeiter wollen jo lange im Hungerſtreik 
unter Tage verharren, bis die Aufhebung des Konkurs⸗ 
verfahrens verfügt ſein wird. a N 

Es muß betont werden, daß die Grubenverwaltung 
den Arbeitern insgeſamt 15 000 Zloty an Löhnen und den 
Angeſtellten und Beamten 10000 Zloty an Gehältern 
ſchuldet. 8 


Auch Gemeindewahlen im Danziger 
Gebiet. 8 8 


Danzig, 22. Februar. Mit der Neuwahl zum 
Danziger Volkstag am 7. April werden zugleich Neuwah⸗ 
len für den Kreistag und die Gemeinden Danziger-Höhe 
ſowie Neuwahlen für die Stadtbürgerſchaft der Stadt 
Zoppot angeſetzt. ei 

Dieſe Anordnung iſt erfolgt, trotzdem nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen feine Gemeindewahlen zugleich mit, 


Volkstagswahlen ſtattfinden ollen. 


lratiſche Regierungẽ gewalt 


| 
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Die feanzöfiiche Kammer ratifiziert 
das Saarablommen. 


Paris, 22. Februar. Die franzöſiſche Kammer 
nahm am Freitag nachmittag den Geſetzentwurf an, der 
die in Neapel abgeſchloſſenen Saarabkommen ratifiziert, 
nachdem die Berichterſtatter der zuſtändigen Ausſchüſſe 
und der Außenminiſter ſich für die Annahme ausgeſpro⸗ 
chen hatten. 1 RN 

Außenminiſter Laval erinnerte daran, daß die in 
Neapel abgeſchloſſenen Abkommen rechtzeitig  ratifizier! 
werden müßten, damit das Geſetz am 28. Februar n 
Kraft treten könne. Er gab ferner ſeiner Befriedigung 
darüber Ausdruck, daß das Saarproblem auf interna 
tionaler Grundlage gelöſt worden ſei und richtete in 
dieſem Zuſammenhang Worte der Anerkennung an den 
Völterbundrat und den Dreierausſchuß. An die Feſtſtel⸗ 
lung, daß die deutſchen und franzöſiſchen Unterhandlun: 
gen im Geiſte loyaler Zuſammenaxbeit gewirkt hätten, 
band Laval den Wunſch, daß in demſelben Geiſte auch alle 
Fragen, die mit der Sicherheit des europäiſchen Frjedens 
zuſammenhängen, behandelt und gelöſt werden möchten. 


Chopin⸗Gedächtnisſeier in Dresden. 

Dresden, 22. Februar. In Dresden ſand am 
Freitag auf dem Neumarkt die feierliche Enthüllung einer 
Chopin⸗Gedächtnistafel ſtatt. An der Feier nahm u. 4. 
auch der polniſche Botſchafter in- Berlin, Lipfki, und det 
Warſchauer Stadtpräſident Starzynfki, der zur Zeit zu 
Beſuch in Dresden weilt, teil 

Am Abend fand im Dresdener Rathaus ein feiere 
cher Empfang und ein Chopin⸗Gedächtniskonzert ſtatt. An 
dem Konzert nahmen außer den polniſchen Gäſten zah. 
reiche Ehrengäſte teil. 


Der öſterreichiſche Beſuch in Paris. 

Paris, 22. Februar. Der öſterreichiſche Bunde, 
kanzler und der öſterreichiſche Außenminiſter ſind un 
Freitag vom Miniſterpräſidenten Flandin und Anden 
miniſter Laval empfangen worden er 


Die Aus einanderſetzungen in Ungarn. 
Korruption, Gewalt und Betrug. 

Der ſchon ſeit Wochen ſchwebende Konflikt zwischen 
dem bisherigen ungariſchen Völkerbundsvertreter Tibor 
Eckhardt und dem Führer der Regierungspartei 
Bethlen hat jetzt äußerſt aggreſſive Formen angenom⸗ 
men. Bekanntlich hat Eckhardt, der Führer der nicht in 
der Regierung vertretenen Partei der unabhängigen Land⸗ 
wirte iſt, auf Grund von Angriffen Bethlens ſeine Miſſion 
ols Vertreter beim Völkerbund niedergelegt. Eckhardt ii 
darauf in ſtarke Oppoſition zur Regierungspartei getreten. 
In Reden hat er jetzt erklärt, daß dieſe ſeit 15 Jahren ſich 
die Mehrheit im Parlament nicht durch das Vertrauen des 
Volkes, ſondern durch Korruption, Gewalt und 
Betrug verſchafft habe. Graf Bethlen habe nicht das 
Recht, Politik zu machen, ſo lange die ihm vorgeworfenen 
Straftaten nicht gerichtlich geklärt ſeien. ! 

Die Regierungspartei iſt gewillt, die Ausführungen 
Eckhardts zum Anlaß eines ſtrafrechtlichen Vorgehens ge⸗ 
gen ihn zu nehmen. 1 2 


Die faſchiſtiſchen Umtriebe in Amerite. 
Schmete Beſchuldigungen gegen deutſche und ſowjetruſſiſche 
N Regierungs vertreter. 

Der vom amerikaniſchen Repräſentantenhaus einge 
ſetzte Unterſuchungsausſchuß hat die ſeinerzeitigen jenia: 
tionellen Anſchuldigungen Smedley Butlers gegen die 
faſchiſtiſche Organiſation, daß ſie einen Marſch auf Wa 
ſhington vorbereite, als in jeder Hinſicht begründet oner⸗ 
kannt. In ſeinem Bericht kommt der Unterſuchungsaus 
ſchuß zu dem Schluß, daß deutſche, mezikaniſche, italienisch 
und ſowjetrulſiſche Staatsangehörige eine aktive prope- 
gandiſtiſche Tätigkeit in den Vereinigten Staaten er“ 
wickelt haben. An vielen Orten ſeien Organiſationen in 
Leben gerufen worden, deren Ziel darin beſtehe, die dem 
in den Vereinigten Staaten 


— 


mit Waffengewalt zu ſtürzen. Ungeheure Mengen Propa⸗ 
gandamaterial ſeien zutage gefördert worden, das weit⸗ 
gehende Verbreitung unter den Anhängern faſchiſtiſcher 
und kommuniſtiſcher Ideologien gefunden habe. Weiter 
behauptet der Bericht, daß auch Mitglieder der deutſchen 
Botſchaft in Waſhington in dieſe Aktivität verwickelt ſeien. 
Das Beweismaterial habe ergeben, daß eine Reihe deul⸗ 
ſcher Konſuln ihre Kraft in den Dienſt der faſchiſtiſchen 
Bewegung ſtellten. Auch Repräſentanten Moskaus hätten 
ich nicht an die Verſicherung gehalten, die die Sowjet⸗ 
union bei ihrer Anerkennung durch die Vereinigten Staa 
ten abgegeben habe. Die Propagandatätigkeit ſei vielmeh: 
bedeutend geſteigert worden. 

In dem Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes wird 
dem Kongreß die Einführug von Gefegen zur Unterdrük⸗ 
kung dieſer Beſtrebungen nahegelegt. 


„Schwarze Front“ als hochberrüteriſch 
erklürt. 


Vor dem „Volksgericht“ in Berlin kam jetzt der erſte 
Jall einer Hochverrats⸗Anklage gegen einen Anhänger der 
Schwarzen Front — Gruppe des nationalſozialiſtiſchen 
Oppoſttionsführers Otto Straſſer — zur Verhandlung. Es 
handelt ſich dabei um einen 22jährigen Angeklagten, der 
Ende Februar und Anfang März 1934 dreimal in Prag 
am Sitze der Schwarzen Front geweſen iſt und von dor! 
rund 70 Briefe mit Propagandamaterial nach Deutſchland 
gebracht und hier zur Poſt befördert haben ſoll. Er wurde 
vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochverral 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Der Vertreter der 
Reichsanwaltſchaft hatte fünf Jahre beantragt. Der Vor⸗ 
ſitzende legte in der Urteilsbegründung Wert auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß Otto Straſſer und die von ihm geleitete 
Schwarze Front hochverräteriſche Ziele verfolgte. Otto 
Straſſer iſt bekanntlich ein Bruder des früheren, am 30. 
Juni erſchoſſenen nationalſozialiſtiſchen Organiſationslei⸗ 
ters Gregor Straſſer. 


Ein Paſtor zu Gefängnis verurteilt. 

Köln, 22. Februar. Das Sondergericht verhandelte 
gegen einen Paſtor aus Bornheim, der im Auguſt vorigen 
Jahres, alſo kurz vor der Wahl, „in abfälliger Weiſe über 
den Reichskanzler und die Regierung ſich geäußert hatte“. 
Er hatte u. a. auch erklärt: „Unter der heutigen Regie⸗ 
rung iſt das Heidentum größer als beim Kommunismus“. 
Das Gericht verurteilte den Prieſter zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis. Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre beantragt. 


Aus Welt und Leben. 


Erdbeben in Japan. 


Amtlich wird von den japaniſchen Behörden mitge- 
teilt, daß in der Provinz Chiba in der Nähe von Kudſurn⸗ 
gachema ein ſtarkes Erdbeben erfolgte. Zahlreiche Häuſer 
wurden zerſtört. Nachrichten über die Zahl der Toten und 
Verletzten fehlen noch. 


Heimkehr des Polarſorſchers Byrd. 

Nach einem Aufenthalt von mehr als einem Jahr in 
den Eiswüſten der Antarktis ſind der Admiral Richard 
Byrd und mehrere Mitglieder der amerikaniſchen Expedi⸗ 
tion mit dem Verpropiantierungsdampfer „Jacob Rupe⸗ 
pert“ in Dunedin (Neuſeeland) eingetroffen. Die übrigen 
Mitglieder der Expedition ſetzen ihre Studienreiſe im 
Osten des Edward VII-Landes fort und werden ſpäter 
über Valparaiſo zurückkehren. 


Zwei Kinder als Opfer hungriger Wölfe, 

In der Nähe der weſtbulgariſchen Stadt Küſtendil 
überfiel ein Rudel Wölfe zwei außerhalb der Stadt woh⸗ 
nende Schulkinder, die ſich auf dem Heimwege befanden. 
Das eine Kind wurde von den Beſtien zerriſſen und buch⸗ 
ſtäblich aufgefreſſen, das andere Kind, das ſich auf einen 
Baum geflüchtet hatte, wurde einige Stunden ſpäter von 
e Weges kommenden Bauern erfroren im Geäſt aufge⸗ 
funden. 


Rieſen · Prozeß gegen Bt ie ſmarkenſlſcher. 

In Kowno begann der ſeit 1932 vorbereitete Proze 
gegen den früheren Leiter des litaniſchen Poſtweſens 
Sroga und ſeiner vier Mithelfer wegen Schiebungen mit 
gefälſchten Briefmarlen, durch die laut Feſtſtellungen der 
litauiſche Staat um etwa 3 Millionen Lit geſchädigt 
wurde. Die Schiebungen wurden in der Weiſe durchge⸗ 
führt, daß echte Marken unterſchlagen und unter der Hand 
verkauft wurden, während die zur Ausgabe gelangenden 
Markenbeſtände durch gefälſchte Marken aufgefüllt wur⸗ 
den. Aus der Anklage geht hervor, daß dieſe Schiebungen 
jyſtematiſch ſeit dem Jahre 1924 betrieben wurden, näm⸗ 
lich ſeit der Zeit, da der Hauptangeklagte Sroga eine ne ie 
Verfügung über die Art der Markenausgabe an die Poſt⸗ 
angeſtellten zum Schalterverkauf erlaſſen hatte. Zu dem 
Prozeß ſind gegen 80 Zeugen geladen; für die Verhand⸗ 
lung ſind zehn Tage vorgeſehen. 

Zwei Bauern wegen Mordes zum Tode verurteilt. 

In Simferopol auf der Krim verurteilte der Oberſte 
Gerichtshof zwei Bauern wegen Ermordung eines Mil⸗ 
gliedes der Kollektivbauernwirtſchaften in der Nähe von 
Simferopol zum Tode durch Erſchießen. Ein anderer An⸗ 
geklagter wurde zu 10 Jahren Konzentrationshaft verur⸗ 
kit, Die Todesurteile wurden vollſtreckt. 8 
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Ein Verbrecherneſt ausgehoben. 
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Falſchgeldwerlſtätte im Hauſe Tolarzewiliftraße 35. 


Die Lodzer Polizei hat dieſer Tage einen außer⸗ 
ordentlichen guten Fang gemacht, indem es ihr gelang, 
eine ganze Bande von Fälſchern und Dieben ausfindig zu 
machen und hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. 2 

Da ſeit einiger Zeit in Lodz und den umliegenden 
Städten in großer Menge falſche 5⸗ und 10⸗Zlotymünz en 
ſowie 20⸗Zlotyſcheine auftauchten, ſo ſtellte die Por zei 
eifrige Nachforſchungen an, doch verſtanden es die Betru⸗ 
ger immer wieder, die Spuren zu verwiſchen. Erſt als 
vor einigen Tagen auf dem Markt in Skarzyſko der öre⸗ 
liche Bäcker Marjan Wychowaniec, 36 Jahre alt, mi: 
einem falſchen 20-Zlotyſchein feſtgenommen werden konnte, 
da kam die Polizei auf die erſte Spur. Eine bei Wycho⸗ 
maniec durchgeführte Hausſuchung hatte ein überraſchen⸗ 
des Ergebnis, denn in ſeiner Wohnung wurden nicht nur 
falſche 20⸗Zlotybanknoten, ſondern auch falſche 5⸗ und 10⸗ 
Zlotymünzen gefunden. Wychowaniee wurde daher einem 
ſcharfen Verhör unterzogen, wobei er angab, das ſalſche 
Geld in Lodz in einem Reſtaurant am Boerner⸗Plaßz 
(Grüner Ring) von einem Unbekannten gekauft zu haben. 
Der Mann, von dem er das Falſchgeld erworben habe, 
habe ſich als Zarzyeki vorgeſtellt und er ſei in Begleitung 
von zwei Männern und zwei Frauen geweſen. Für das 
Falſchgeld habe er dieſem 30 Prozent des Nominalwertes 
gezahlt. Wychowaniec gab auch eine Perſonalbe chreibung 
des Mannes, wobei er erklärte, daß dieſer, ebenſo wie 
feine Teilhaber, auf dem Grünen Ringe einen Gemüſe⸗ 
handel betrieb. 


Eine Fälſcher⸗ und Diebesgenoſſenſchaft in Lobz. 
Es wurden nun in Lodz Nachforſchungen angeſtellt. 
Die Polizei hatte es bald heraus, daß der Mann, der ſich 


Jasnakowſki iſt. Jasnakowſki war der Polizei übrigens 


Wieder Lawinengefahr in Tirol. 
Aus Innsbruck wird gemeldet: Durch das milde 
Wetter in den Bergen iſt die Lawinengefahr neuerdings 
ſtark geſtiegen. Aus vielen Tälern wurden bereits ſchwere 
Schäden infolge Lawinenſtürze gemeldet. 


b Zwei Bergleute tödlich verunglückt. 

Aus Dattef (Weſtfalen) wird berichtet: In einem 
Querſchlag der Zeche „Emſcher Lippe“ kamen zwei Berg⸗ 
leute durch vorzeitige Entzündung einer Sprengpatrone 
zu Tode. Ein anderer Bergmann erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen. 


Zwölf Jahre den Bruder geſangenge halten. 

Die ungariſchen Behörden wurden vertraulich ver⸗ 
ſtändigt, daß in einem Hofe in der Nähe der Stadt Nyi⸗ 
rcgihaza die Witwe Balasz ihren Zwillingsbruder feit 12 
Jahren gefangenhalte. Die Gendarmerie ging der Sache 
nach und ſtellte feſt, daß die Witwe tatſächlich ihren gei⸗ 
ſteskranken Bruder ſeit vielen Jahren in einem höhlen⸗ 
artigen Raum gefangen hielt. Er wurde völlig verwahr⸗ 
loſt in einem an die Urmenſchen gemahnenden Zuſtande 
aufgefunden. Das Strafverfahren gegen die Balasz 
wurde eingeleitet. 


Tagesnenigleiten. 


Lohnablommen in der Plüſchinduſtrie. 
Für die Dauer von drei Monaten abgeſchloſſen. 


In der Lodzer Plüſchinduſtrie brach bekanntlich vor 
drei Wochen ein Streik aus, da die Unternehmer ſich ge⸗ 
weigert hatten, ein Lohnabkommen unterzeichnen. 
Zwecks Beilegung dieſes Konflikts fand geflern beim Be⸗ 
zirksarbeitsinſpektor Wyrzykowſei eine Konferenz ſtatt. 
Die Induſtriellen waren durch die Herren Finſter und Li⸗ 
brach, der Klaſſenverband der Plüſchweber durch Sekrerär 
Golinſki und Smigielſti vertreten. Nach längeren Per: 
handlungen einigte man ſich auf Vorſchlag des Inſpektore 
auf ein proviſoriſches Lohnabkommen für die Dauer von 
3 Monaten, wobei die Bedingungen des Abkommens vom 
26. Mai 1933 als Grundlage dienen. Der Streik iſt da⸗ 
mit beigelegt und Montag wird in den Betrieben die Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen werden. (p) 


Verſammlung der Trikotarbeiter. 


Am Sonntag, 10 Uhr vormittags, findet im Lokake 
des Wirkerverbandes eine Verſammlung der Trilotarbei⸗ 
ter ſtatt, in der Bericht über die Aktion zum Abſchluß des 
Lohnabkommens eritattet werden wird. 


— 


Kontrolle der Arbeitsloſen. 

In der gegenwärtigen Woche ift eine fliegende Kon⸗ 
trolle der Arbeitsloſen, die aus dem Arbeitsloſenfonds 
Unterftügungen beziehen, eingerichtet worden. Beſondere 
Kontrolleure des Arbeitsfonds ſuchen die Wohnungen der 
Arbeitsloſen auf und prüfen, ob die Betreffeden takſächlich 
ohne Arbeit find oder ob fie nicht vielleicht irgendeinen 
Vebenverdienſt haben. Die Kontrolle wird auch in den 
Fobriken, in welchen der Arbeitsloſe gearbeitet hat, es 


| 


erlitt, 


als Fälſcher und Betrüger gut bekannt und er hat desthe. 
gen a mehrere Strafen verbüßt. Jasnakowſti wurde 
ſeſigenommen und Nachforſchungen nach ſeinen Komplicen 
angeſtellt. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die Eltern des Jas⸗ 
nalowſti in der Tokarzewſkiſtraße 35 ein Haus beſißen, 
das dadurch bekannt iſt, daß dort faſt ausſchließlich Diebe 
und lichtſcheues Geſindel wohnt, das ſehr oft mit den 
Geſetzen in Konflikt gerät. s 

Die nähere Unterſuchung ergab dann, daß faſt ſämt. 
liche Einwohner des Hauſes in die Affäre verwickelt find, 
da Jasnakowſti ihnen das Falſchgeld zuſtellte, welches fir 
dann verbreiteten. Das Haus wurde von einer ſtarken 
Polizeiabteilung umſtellt und Hausſuchungen bei allen 
Einwohnern durchgeführt. In der Wohnung der Eltern 
Jasnakowſkis wurde eine vollkommen eingerichtete Falſch⸗ 
gelbfabrit mit Formen, Schmelztiegeln uſw. zur Herſtel⸗ 
lung falſcher 5⸗ und 10⸗Zlotymünzen, ſowie Cliches zur 
Fabrikation von 20⸗Zlotybanknoten entdeckt. Außerdem 
wurde auch falſches Geld gefunden. Bei den anderen Ein 
wohnern wurde zahlreiches Diebeshandwerk, wie Dietriche, 
Bohre, B angen uſw. als auch verſchiedene Sachen 
die von Diebſtählen herrührten, gefunden. 

Die Polizei nahm 12 Perſonen feſt, die nach dem 
Unterſuchungsamt gebracht wurden. Sechs von ihnen 
wurden nach dem Verhör wieder freigelaſſen, während die 
anderen 6 Verhafteten, darunter die Eheleute Alexander 
und Helena Jasnakowſki ſowie deren Söhne Joſef und 
Boleſlaw, den Gerichtbehörden übergeben wurden. 

Im Verlaufe der weiteren Unterſuchung ergab ſich, 
daß der Fälſcherbande auch der kürzlich zu 6 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilte Stefan Nowicki, der eine Gelbfahrif 
in Teofilow bei Lodz eingerichtet hatte, angehört hat 


Zarzycki nannte, in Wirklichkeit der 32 Jahre alte Joſef | Die Helena Jasnakowſka war bereits wegen Totſchlags 


und ihr Mann wegen verſchiedener Diebſtähle vorbeſtraft. 


führt, um feſtzuſtellen, ob die Beſcheinigungen auch richtig 
ausgeſtellt worden ſind. Die Kontrolle wird auch in den 
Städten der Provinz durchgeführt. 


Der Prozeß gegen Sekretär Linke abgeſeßzt. 

Bekanntlich iſt gegen den Sekretär Linde von der 
Deutſchen Abteilung des Textilarbeiterverbandes wegen 
einer Rede ein Strafverfahren eingeleitet worden. Der 
Termin des Prozeſſes war bereits auf den 28. Februar 
feſtgeſetzt worden. Nunmehr erhielt Sekretär Linke vom 
Gericht die Mitteilung, daß der Termin des Prozeſſes ab⸗ 
geſetzt wurde, was aber nicht bedeutet, daß der Prozeß 
nicht ſtattfinden wird. 


Handmerkſtätten ohne Regiſtrierungskarten werden liqui⸗ 
diert. 

Im Sinne einer Inſtrultion des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie hat die Lodzer Wojewodſchaft die 
Handwerkskammer und die einzelnen Staroſteien auf die 
Notwendigkeit der Liquidierung der Handwerkſtätten, de⸗ 
ren Beſitzer keinen Handwerkſchein beſitzen, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Solche Handwerker jedoch, die die Geſuche um die 
Handwerkſcheine bereits eingereicht, die Scheine aber aus 
von ihnen unabhängigen Gründen noch nicht erhalten 
haben, können ihre Werkſtätten noch bis Eude dieſes Mo⸗ 
nats führen. Dies betrifft aber nur ſolche Werkſtätten, 
die bereits vor dem 13. Auguſt 1934 eröffnet worden iind. 
Nach dieſer Zeit eröffnete Werkſtätten genießen dieſe Ver⸗ 
günſtigungen nicht und müſſen die ordentlichen Handwerk, 
ſcheine haben. (a) 

Nückgang der Transporte in Polen. 

Die tagesdurchſchnittliche Waggongeſtellung der pol 
niſchen Staatsbahn, die 1932 und 1933 — 10 620 Wag⸗ 
gons betrug, hat ſich im verfloſſenen Jahre auf une 441 
Waggons beträchtlich verringert. Bezeichnend iſt, daß der 
ganze Rückgang auf bedeutende Transportſchrummfungen 
in der zweiten Jahreshälfte zurückzuführen iſt, währen 
ſich im erſten Halbjahr 1934 die Transportleiſtung an 
dem Vorjahrsniveau behauptete. Zu 60 Prozent entfäll 
der Transportrückgang auf die ſtark verminderten Kohlen: 
Itanäporte, die auf den Verbrauchsrückgaug in Hausbrand 
kohle infolge der milden Witterung in den Tür die Kohlen 
wirtſchaft wichtigſten Abſatzmonaten zurückzuführen ſind. 


Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Roſenblatt in der Zwirkoſtraße 36 
wurde die Arbeiterin Agnieszla Grzanek, wohnhaft Kap⸗ 
liczna 6, vom Getriebe einer Maſchine erfaßt, wobei ihr 
der rechte Arm gebrochen wurde Die verunglückte Arbei⸗ 
terin wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. — In der Fabrik von Spajdler, Kopern⸗ 
kusſtraße 53, geriet der Arbeiter Edward Radwanfki, 
wohnhaft Karolewſka A, mit der rechten Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, wobei er ernſtliche Quetſchungen 
Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. (a) 


Giftmord an einem Landmann? 

Geſtern nacht ſtarb im Hauſe Kilinſkiſtraße 183 unter 
geheimnisvollen Umſtänden der Landmann aus dem Kreiſe 
Laſk, Staniſlaw Kazirog, der hier bei ſeiner Tochter zu 
Beſuch weilte. Der herbeigerufene Arzt der Rektungs⸗ 
bereitſchaft der Sozialverſicherungsanſtaft ſtellte bei dem 
Toten Merkmale einer Vergiftung feſt. Die Leiche wurd. 
daher ins Proſektorium geſchafft, wo die genane Todes 
urſache jeitgeftellt werden ſoll. (a) 
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1. Klaſſe — 4. 3iebungsteg (Ohne Gewähr) 


100 000 Zloty auf Nr. 161896 
5000 Zloty auf Nr. 25400 
2000 Zloty auf Nru. 131895 163432 
1000 Zloty auf Nr. 79082 
500 Zloty auf Nru. 62939 156758 163851 166150 
179952 NENNE: 
400 Zloty auf Nrn. 6900 10187 57136 60152 64119 
99119 115927 128570 151927 
200 Zloty auf Nrn. 21288 26234 32534 44863 
78332 79487 80755 88870 104439 133326 139022 
. 170316 177927 180120 181922 
4 


Haubtgewinne der 32. Staatslotterie. 


150 Zloty auf Nrn. 9748 12278 16605 37268 38178 
740403 41322 44180 47187 52457 58242 61582 71437 
78553 86377 86431 90698 91272 92318 96502 96050 
97293 100005 102228 122693 123914 124577 131797 
139716 141550 143302 147413 153130 172453 175400 
180088 180909 181063 181920 


2000 Zloty auf Nrn. 127145 160819 148311 164478 
1000 Zloty auf Nr. 42057 

500 Zloty auf Nrn. 92729 127791 153800 180248 
40700 Zloty auf Nrn. 1812 8406 13084 47158 97183 
87644 122902 129018 157568 174245 J 

200 Zloty auf Nrn. 34502 35874 38440 46860 
48310 58530 58931 61331 62079 114681 141206 151173 
167388 168918 178785 N 

1 150 Zloty auf Nrn. 1782 7738 19366 19427 28737 
37857 42941 44991 70336 74427 77712 88413 90212 
92611 100702 120247 124387 127556 129604 133173 
153643 136871 139067 139888 143729 150106 153691 
| 156380 159466 161458 178022 182678 182876. 


Säugling in der Fürſorgeabteilung nusgeſetzt. 
| Im Treppenflur des Hauſes Zawadzka 11, wo ſich 
die ſtädtiſche Fürſorgeabteilung befindet, wurde ein etwa 
2 Wochen altes Kind gefunden, das dort zurückgelaſſen 
wurde. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim einge⸗ 
liefert. (a) 


Alkohol vergiftung. N 
Der Ofenſetzer Henryl Kurek, wohnhaft Modra 12, 
iſt ein großer Freund des Alkohols. Da er ſich keinen 
richtigen Schnaps leiſten konnte, trank er mit Brennſpiri⸗ 
zus gemiſchten Schnaps. Er trank aber hiervon zuviel 
und erlitt eine heftige Alkoholvergiftung, jo daß er von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. (a) 

Von einem Auto überfahren. 
N Auf der Zgierſkaſtraße wurde die Eſther Baumgart, 
wohnhaft Sienna 5, von einem Auto überfahren. Sie er⸗ 
litt allgemeine Verletzungen und mußte daher von der Rei- 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Der 
Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 


Von einem Wagen angedrückt. 
Im Torwege des Hauſes Lenartowicza 26 wurde der 
Joſef Grucholfli von einem Wagen gegen die Wand ge: 
drückt, wobei ihm einige Rippen gebrochen wurden. Gru⸗ 
cholſti wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafſt. (a) 
Aus dem Wagen der Rettungsbereitſchaft geflohen. 
N Geſtern nacht wurde in das 4. Polizeilommiſſariat 
die 18jährige Proſtituierte Eſther Zyjd, ohne ſtändigen 
Wohnort, eingeliefert. Die Zyjd wurde auf der Straße 
| aufgegriffen, als fie in betrunkenem Zuſtande Unruhe ſtif⸗ 
tete. Auf dem Polizeilommiſſariat täuſchte fie dann eine t 
Nervenanfall vor, jo daß ſich der dienſthabende Oberpoii⸗ 
ziſt veranlaßt ſah, die Rettungsbereitſchaft zu rufen. Als 
die Zyjd bereits im Wagen der Rektungsbereitſchaft ſaß 
und ins Krankenhaus gebracht werden ſollte, ſprang ſie 
plötzlich aus dem Wagen und flüchtete. Sie wird ſich nun 
wegen Simulation zu verantworten haben. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
p J. Kopromſti, Nomomiejjla 15; S. Trawkowſta, 
Brzezinita 56; M. Rozenblum, Srodmiejila 21; M. Bar⸗ 
toszewſki, Petrilauer 95; 
L. Czynſki, Rokieinſta 53. 


Aus demdeutſchenseſellſchaftsleben 


5 Vor trug über Brahms in Pabianice. Der Pabianicer 
Geſangverein der Brüdergemeine plant in beſtimmten 
Zeitabſtänden Vorträge über klaſſiſche Tonmeiſter, über 
ihr Leben und Wirken, die geſanglich und muſikaliſch reich 
illustriert jein follen, damit anhand dieſer Muſikbeiſpiele 

en Zuhörern der Vortrag beſſer veranſchaulicht werden 
kannt. Bereits am morgigen Sonntag wird Herr Bruno 
Arndt einen Vortrag über Johannes Brahms halten. Die 
Veranſtaltung findet im Vereinslokal an der Sw. Jana 6 
ſtatt und beginnt um 5 Uhr nachmittags. N 


— 


Beginn der morgigen Theateraufführung 
um 7 Uhr abends. 


Meine Schweſter und ich“ wird am morgi⸗ 
gen Sonntag zum zweitenmal gegeben. Die Vorſtellung 
wird aber ausnahmsweiſe erſt um 7 Uhr abends beginnen, 
und zwar mit Rückſicht auf das am Nachmittag im Sän⸗ 
. ſtattfindende Konzert des Philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters. 

Der „Thalia⸗Verein“ erwartet trotzdem einen ſtarken 
Beſuch des vorzüg'ſchan Thealerſtückes. 


H. Skwarczynſli, Kontna 517 


Erpreſſung an einem polizeilich Berſolgten. 

Der Warſchauer Einwohner Franciszek Jagielſti 
wurde ſeinerzeit vom Warſchauer Gericht wegen verſchio⸗ 
dener unehrlicher Machinationen zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Um der Strafe zu entgehen, floh er nach Lodz, 
wo er mit einem Hugo Linke zuſammentraf, der ebenfalls 
verſchiedene dunkle Geſchäfte führt. Als die Lodzer Polizei 
dem Jagielſti auf die Spur gekommen war und dieſer aus 
Lodz fluͤchten wollte, nützte Linke die Gelegenheit aus und 
verlangte von Jagielſti 800 Zloty, widrigenfalls er ihn 
bei der Polizei anzeigen werde. Jagielſki, der keinen an⸗ 
deren Ausweg ſah, gab dem Linke die geforderten 800 Zl., 
wurde aber dann dennoch auf dem Bahnhof in Pabianice 
feſtgenommen. Nun meldete er der Polizei die von Linke 
an ihm durchgeführte Erpreſſung. Linke wurde dafür zu 
10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Eine koſtſpielige Freundſchaft. 

Ein gewiſſer Jan Wojnarowſki lernte im vorigen 
Jahre im Spielkaſino in Zoppot ein Mädchen kennen, das 
ſich als Aniela Stamp aus Lodz ausgab. Wojnarowicz 
fuhr mit ſeiner neuen Bekanntſchaft nach Lodz, wo ihn 
dieſe nach ihrer Wohnung führte und ihn zur Nacht bei ſich 
behielt. Als Wojnarowiez am nächſten Morgen auf⸗ 
wachte, mußte er zu ſeiner Ueberraſchung feſtſtellen, daß 
ſeine Freundin und mit ihr auch ſeine goldene Uhr und 
430 Zloty in bar verſchwunden find. Der Beſtohlene 
ſetzte die Polizei in Kenntnis, der es nach einiger Zeit ge⸗ 
lang, die Diebin ausfindig zu machen. Dieſe erwies ſich 
als die 25jährige Staniſlawa Zbierak. Die Zbierak wurde 
geſtern zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Ein „Wunderarzt aus Tibet“. 

Der Arbeitsloſe Jan Pencherek aus Lodz gab ſich als 
Wunderarzt aus Tibet aus und verkaufte getrocknetes 
Gras und Blätter als Heilkräuter aus „ſeiner Heimal“. 
die für alle Krankheiten eine wunderbare Heilwirkung 
haben ſollten. So betrog er einen Antoni Sypke in Bel⸗ 
dow um 150 Zloty, einen Ignacy Rumpel in Antonſew 
um 250 Zloty und einen Zzgmunt Krawiee um 300 Zloty. 
Der Betrüger wurde ſchließlich entlarvt und geſtern vom 
Lodzer Stadtgericht zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


4 Etiläufer in den Besliden umgekommen 


Aus Kattowitz wird gemeldet: Wie erſt jetzt bekannt 
wird, find vor einigen Tagen vier Skiläufer in den Bestr- 
den in einem Schneeſturm umgekommen. 


Sühne für einen abfdjeulichen Giſtmord. 


Vor dem Schwurgericht in Teſchen hatte ſich der 21- 
jährige Joſef Czyz aus Ciſownica bei Uſtron wegen vor⸗ 
ſätzlichen Mordes zu verantworten. Aus der Anklage ging 
hervor, daß Czyz am 30. September v. J. den 70jährigen 
Andreas Sliwka vorſätzlich ermordet hat. Der Greis 
wohnte bei dem Angeklagten und war auf 1000 Zloty im 
Ablebensfalle verſichert. Nach einer Vereinbarung ſollte 
der Betrag vom Januar 1934 an den Angeklagten fallen. 
Um in den Beſitz des Geldes zu gelangen, verſchaffte ſich 
Ezyz Rattengift und miſchte dieſes mit Marmelade, die er 
dem Greis zum Abendbrot verabreichte. Nach dem Genuß 
der Marmelade ſtellten ſich beim Greis furchtbare Leib⸗ 
ſchmerzen ein, an denen er bald darauf unter ſchrecklichen 
Qualen verſchied. Es wurde eine Oeffnung der Leiche 
vorgenommen und feſtgeſtellt, daß die Todesurſache der 
Genuß von Rattengift war. Der Verdacht der Tat rich⸗ 
tete ſich ſofort auf Czyz, der vor dem Unterſuchungsrichter 
auch wirklich ein reumütiges Geſtändnis ablegte. Bei der 
Gerichtsverhandlung widerrief der Angeklagte ſeine Aus⸗ 
jagen, wurde aber von einer Reihe von Zeugen belaſtet. 
Die Geſchworenen bejahten einſtimmig die Frage auf bor⸗ 
ſätzlichen Mord. Das Urteil lautete auf 13 Jahre ſchwe⸗ 
ren Kerker. 


Ein Urteil gegen Mitglieder der Nationalen Front. 


Im Prozeß gegen die 11 Mitglieder der Nationalen 
Partei in Widawa, die angeklagt waren, den Vorſitzenden 
ihrer Partei gewaltſam aus dem Arreftlofal befreit zu 
haben, wurde geſtern das Urteil gefällt. Dieſes lautet wie 
folgt: der Hauptangellagte Jan Chlebowſki wurde zu 
einem Jahr Gefängnis, Antoni Zatorſki, Leon Bozek und 
Staniſlaw Robek zu je 10 Monaten, Roman Skotlewſti, 
Wladyflaw Wierzbicki, Broniſlaw Sikora und Staniſlaw 
Buczlowſti zu je 7 Monaten und Joſef Zatorſti zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten Ignacy 
Wlodarczyk und Felix Staſiak wurden freigesprochen. (a) 


Ruda⸗Pabianicka. Brand auf einem Fabrik⸗ 
gelände. Auf dem Fabrikgelände der Firma Ludwig 
Lüdert entſtand ein Brand. An die Brandſtelle eilte die 
örtliche Feuerwehr und auch die Lodzer Wehr wurde alar⸗ 

miert. Der Brand konnte aber von der Rudaer Feuer⸗ 
wehr gelöſcht werden. Es iſt im Maſchinenhaus nur ein 
(geringer Schaden entſtanden, doch hätte ſich das Feuer 
leicht ausdehnen und dadurch ſehr gefährlich werden 
können. 5 
Turek. Schießerei auf dem Jahrmarkt. 
Auf dem Jahrmarkt in Penczniew, Kreis Turek, kam es 
zu einer großen Schlägerei zwiſchen einigen betrunkenen 
Pferde und Schweinehändlern, wobei Meſſer, Revolver 
uſw. in Anwendung kamen. Als der Poliziſt Kijanſki die 
Kämpfenden auseinanderbringen wollte, warf ſich eine: 


| 
Aus dem Reiche. 


der Unruheſtifter auf den Poliziſten, ſchlug zunächſt auf 
ihn ihn mit dem Revolverkolben ein und gab dann einig: 
Schüſſe auf den Poliziſten ab, die zum Glück ſehl gingen. 
Als dann auch der Poliziſt den Revolver zog, flüchtete der 
Mann und entkam. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet 
worden, um die Schuldigen feſtzuſtellen. (a) 

Konin. Raubüberfall im Walde. In 
Walde bei Lukomla, Gemeinde Trombezyn, Kreis Konin, 
überfielen den Händler Leibuſch Baum drei mit dicken 
Stöcken bewaffnete Männer. Sie forderten ihn auf, die 
Hände in die Höhe zu heben und verlangten dann von ihm 
die Herausgabe des Geldes. Als der Händler dies ab⸗ 
lehnte, ſchlugen die Männer mit den Stöcken auf ihn ein 
und raubten ihm dann ein Säckchen mit Kleingeld, in dem 
ſich etwa 20 Zloty befanden. Die Polizei hat Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Räubern angeſtellt. (a) 

Konitz (Pommerellen). Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich im Sägewerk Brzoskowfki in 
Bruß. Der Arbeiter Stefan Peplau aus Czyezkowy wurde 
beim Oelen der Maſchinen vom Transmiſſtonsriemen er- 
faßt und jo ſchwer verletzt, daß er beim Trausport ius 


Krankenhaus ſtarb. 
Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute, Sonnabend, um 16.30 Uhr im IKP⸗Lolale. 
Ringkämpfe um die Bezirksmeiſterſchaft im Bantam⸗, 
Welter⸗, Mittel⸗ und Halbſchwergewicht. 

Morgen, Sonntag: Boxen. Im Saale bei Geyer, 
Petrikauer 295, um 11.30 Uhr: Zwiſchenvereins⸗Boz⸗ 
kämpfe. 

85 uß ball. Widzew⸗Platz, 10.45 Uhr: Geſellſchafts 
ſpiel zwiſchen Union-Touring und Widzew. 

Motorrad. Winterraid des Union⸗Touring. 

Ringkampf. In Pabianice im Turnſaal: Ab⸗ 
ſchluß der Kämpfe um die Bezirksmeiſterſchaft. 

Fechten. Im Polizei⸗Sportklub: Abſchluß dor 
Mannſchaftsmeiſterſchaft. 

Ig p boxt in Wilna. 

Am 10. März kämpft die Boxſtaffel des Jul 

Wilna gegen die dortige Mannſchaft „Ognisko“. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 23. Februar 1935. 

Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Volkstümliches Konzert 
muſik 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 
Die neueſten Schallplatten 16.30 Hörſpiel 17 Konzert 
1750 Vortrag 18 Mufit 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Klavierkonzert 18.45 Hörbericht aus dem Naphtha⸗ 
gebiet 19 Duette 19.20 Vortrag 19.30 Violoncellokon⸗ 
zert 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Karneval⸗Moſaik 20.45 Preſſe 20.55 Mi 
teilungen 21 Als es noch kein Radio gab (muſikaliſche 
Skizze) 21.45 Literariſche Skizze 22 Werbekonzer: 
22.15 Wunſchkonzert 23 Wetter 23.35 Aus Wilna 24 35 
Wunſchkonzert. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Schallplatten 14 Allerlei 16 Froher Sonnabend 
19 Horſt Weſſel 20.10 Deutſche Opern 23 Wir bitten 
zum Tanz. 


Heilsberg (1031 103, 291 M.) 


13.05 Tan f 


13 Preſſe je 


11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.20 Kinderfunk 
16 Konzert 19 Horſt Weſſel 21.10 Kameradſchafts, 


ſtunde 22.35 Konzert. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 Violinmuſik 1 
Froher Sonnabend 19 Horſt Weſſel 20.10 Abendkon⸗ 
zert 23 Wir ſpielen zum Tanz. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 und 13.15 Schallplatten 17.30 Chorkonzert 20.10 
Luſtſpiel: Ein kleiner Flirt 23.20 Schrammelmuſik. 
Prag (638 153, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 
Operettenmuſit 
Leichte Muſik. 


15.55 Jazzmuſik 17.05 Lieder 19.13 
2030 Es lebe der Karneval 22.30 


Das polniſche Baku. 
Das polniſche Naphtha⸗Gebiet gehört zu den größten 
Napßthabezirken der Welt. Boryflaw lieferte bisher 
2 350 000 Ziſternen Rohnaphtha. Wenn dieſes Quantrm 


in Eiſenbahnziſternen zu 10,000 Kg. jede umgerechnet 
wird, jo ergibt das eine Länge von 19 000 Kilometer. 
Ueber dieſes polniſche Baku ſpricht heute nur vor dem 
Lemberger Mikrophan Magiſter Staniflaw Weiß. 
Zofja Adamſka im Radio. 
Heute um 19.30 Uhr gibt vor dem Warſchauer WM 
lrophon die hervorragende polniſche Violoncelliſtin Zoff 
Adamſka ein kurzes Konzert, beſtehend aus Werken von 
Reſpighi, Pofſer und Caſelli. 

„Moſaik des Karnevals“. 

„Die heutige muſikaliſche Sendung um 8 Uhr abends 
trägt den Titel „Moſaik des Karnevals“. Dieſe muſika⸗ 
liſche Karnevalsſendung wird vom Orcheſter des polniſchen 
Rundfunks unter Leitung des Kapellmeiſters 
Nawrot ſowie der populären Sänger 
Lucie Szezepanſki veranſtaltet. 


Staniflaw 
Adam Aſton und 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Serbe — Verantwortlich jür den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Pruck: eRrasa> Had. Vetrikauer 101 
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Der Weg zur Wahrheit 


u Roman von Ida Bock Alu 


12 (45. Fortſetzung) 
8 


Als Marie Mertens am folgenden Morgen mit dem 


Frühſtücksbrett in Hannas Zimmer trat, waren die Ron⸗ 


leaux an den Fenſtern ſchon hochgezogen und ein heller, 
ſonniger Wintertag breitete ſich über die Prunkſtube. 

Na höre, du biſt ſchon auf?“ 

Hanna ſaß in einem Pyjama aus blumigem Seiden⸗ 
oewebe vor dem Toilettenſpiegel. Ein Sonnenſtrahl hatte 
ſich in ihrem glodblonden Haar gefangen. Nun wandte 
zie ſich gegen die Rieſin, die das Frühſtück auf den runden 
Mitteltiſch ſtellte. 

„Guten Morgen, Marie.“ 

Ueber Hannas Geſicht war ein ſtiller Glanz gebreitet. 

„Spät genug ſeid ihr heimgekommen. Faſt 
Uhr. 3 

„Haben wir dich geweckt?“ 


„J wo, um die Zeit werde ich alle Nacht zum erſten 


Male wach. Was hat es denn Beſonderes gegeben?“ 

„Wir waren im Ratskeller. Und es war ſehr ſchön 
Eigentlich habe ich 15 8 zum erſten Male mich mit ihm 
unterhalten.“ 

„Am Abend iſt einer bei der Hausbeſorgerin geweſen, 
der ſich nach ihm erkundigt hat. Er hat durchaus wiſſen 
wollen, ob ihr immer zuſammen nach Hauſe kommt.“ 

Der ſonnige Ausdruck wich aus Hannas Geſicht, zwi⸗ 
ſchen ihren Brauen legte ſich eine Unmutsfalte. 

„Wahrſcheinlich wieder dieſer Berger. „Der Menſch 
wird mir ſchon unheimlich.“ 

„Ich habe auch geglaubt, daß es der Berger war,“ 
ſagte Marie Mertens, „aber der hat doch keinen Schnurr⸗ 
bart. Und eine Lederjacke hat der auch nicht angehabt.: 


Unſere Unterſtützungs kaſſe (Silistafie in Eterbefällen) 


Am 20. Jebrnar verfinrb das Mitglied unſerer Kaſſe 


Johann Hepner 


Sem Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


der Vorſtand der U. U. A. 


2. Aufführung 


Sonntag, 7 eg: 


Meine Schweſter 


und ich 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor, einem Nachſpiel und zwei Akten 
Muſik von Ralph Denaate 


Es wirken u. a. mit: Eſſelotte Klotz⸗Choroblewſty. Georg Klotz a. G., 
jomie Wally Zerfaß. Irma Zerbe, Artur Heine, Hans ET Same, Richter 


non Berr und Bermenil 


und Richard Zerbe. 


Karten von 1—5 
am Tage der 2 


pro Woche 
Z3u beziehen durch 


„Dolkspreffe“, peirikauer 109 


%%% %%% 


zwei i k 


Allein —“ 


eee 
im „Güngerbaus“, 11. Eiitopaba 21 


Ag in der Drogerie Arno Dietel, 8 157 
ufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Poludniowa 28 
Telephon 201903 
* von 8—11 üb 
5—8 Uhr, Sonn⸗ u. Jeier · 
tags von 9—1 Uhr 


23. Februar 1935. 


— — ͤ 6—ĩ 


Die Hausmeiſterin hat gemeint, es wäre ein Geheimer ge— 
weſen. Dem Herrn White habe ich es noch nicht gejagt. 


Ich habe es gerade erſt erfahren. Aber laß doch dein 
Frühſtück nicht kalt werden, Hannerl. Der wird ſchon 
wiederkommen, wenn er vom Herrn White etwas will. 


Ich gehe jetzt hinüber. Soll ich ihm etwas ausrichten, 


dem Herrn White?“ 


Die alte Marie war an Hanna herangetreten und 
ſtrich ihr über das Haar. f 
„Mein liebes Kindel, „ſagte ſie zärtlich und ging 


dann hinaus. 


Gerade als Marie Mertens an die Tür ihres Zim⸗ 


meruherrn klopfen wollte, ſchellte die Klingel an der Ein⸗ 
gangstür. Als ſie öffnete, ſtand vor ihr ein Mann in lan⸗ 
gem hochgeſchloſſenen Mantel. 


„Bei Ihnen wohnt doch der Artiſt Fred White?“ 
„Freilich.“ 
zt er zu Haufe?" 
„Jawohl.“ 

„Ich habe ihn zu f Ie x j 

„Ich werde ihm jagen, daß wer hier iſt.“ 

Als ſie gegen die Tür ſchritt, blieb der Fremde dicht 
hinter ihr. Und in dem Augenblicke, da die Mertens die 
Tür geöffnet hatte und ihre Meldung vobringen wollte, 
fühlte ſie ſich von dem fremden Menſchen zur Seite geſcho⸗ 
ben, der nun in das Zimmer trat und die Tür hinter ſich 
zuzog. 

Fred White, ſchon zum Ausgehen bereit, ſah auf und 
fragte, über den ſeltſamen Eindringling ein wenig ver⸗ 
wundert: 

„Was wollen Sie?“ 

Der Mann legitimierte ſich als Geheimpoliziſt und 
verlangte Ausweispapiere. 

„Meines Wiſſens bin ich ordnungsgemäß gemeldet. 
Er entnahm ſeiner Brieftaſche den Reiſepaß 
und reichte ihn dem Manne hin. Nach flüchtiger Prüfung 
ſteckte der Agent den Paß zu ſich. „Er lautet auf den Na⸗ 


Heute, Sonnabend, den 28. Februar 1935, 
‚Dombrowa*, Tuszynſka 17, die 


innen 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei 
Polens — Ortsgruppe Chojnu 


8. Uhr abends, findet im Lokal des Turnvereins 


men Fred White. —“ Er faßte Fred ſcharf ins Auge. 
„Wollen Sie etwa an der Echtheit des Paſſes giu: 
Ich bin ſeit ſechs Jahren amerikaniſcher Bürger. 
„Aber vorher hießen Sie Fritz Weißmann. Sie ji: 
am 24. Februar 1894 in Schloß Bärenwinkel geboren.“ 

„Vor allem möchte ich wiſſen, was dieſes Verhör be 
deuten ſoll?“ 

„Darüber habe ich Ihnen feine Auskunft zu erteilen. 
Ich habe feſtzuſtellen, ob Sie der Sohn des verſtorbenen 
Kaſſierers Weißmaum der Tuchfabril von Düren in Bi 
renwinkel ſind?“ 

„Der bin ich.“ 

„Dann berhajte ich Sie im Namen des Geſetzes.“ 

„Mit welchem Rechte? Ich werde doch wohl noch 
fragen dürf len, weſſen man mich beſchuldigt!“ 

„Die Frage werden Sie an einem anderen zu richten 
haben. Ich habe Sie lediglich vorzuführen. Kleiden Sie 
ſich an und zwingen Sie mich nicht zu ſchärferen Maßnah 
men.“ 

„Das iſt doch toll! Ich werde den Schutz der hieſigen 
amerikaniſchen Vertretung anrufen.“ 

„Ja, ja. Aber nun — bitte!“ 
eiſerne Handfeſſeln aus der Taſche. 
Widerſtand —“ 

Die beiden kleinen Bullys, die nur bei dem Eintriit, 
des Agenten angeſchlagen, ſich aber auf einen Wink ihres 
Herrn ſofort wieder beruhigt hatten, waren aus ihren 
Korbe herbeigekommen und ſetzten ſich nun vor Fred hin. 

„Geht auf euern Platz.“ 

Entegen Me ſonſtigen Folgſamkeit zogen die Hunde 
nur zögernd zu ihrem Korbe zurück. 

„So, ich bin bereit. Ich werde wohl ein Auto neh⸗ 
men dürfen.“ 

ae Shre Koſten. Führen Sie Waffen bei ſich?“ 


Der Agent tappte über Fred Whites Kleider. 
Eis = 


jeln? 


Der Agent zog zioe! 
„Beim geringſten 


9 und Geburtsbilſe 


Andrzeja 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


ab 


3 4 = d 9994 
: 8. Gründungs feier A flanftalt 
8 der Ortsgruppe Chojny der DSA ſtatt. E 2 ugen & an A f R 
Das Programm ber Feier umfaßt u.a.: An- 3 10 

— ſprache, Sologefang, Auftreten eines Zauber⸗ 3 mit Arantenbeiten son 5 
= künſtlerpaares, humoriſtiſche Einzelaufführung 8 3 2 
= ſowie Aufführung eines Luſtſpieis durch die 8 & r 

= dramatiſche Sektion der Ortsgruppe Lodz⸗Nord = | 8 — 8 
5 der DS Ap. — Nach dem Programm: Tanz. 3183 2 
RR 7 7 . — aber 2 5 Empfang von re Hir Dauerhehand: ? 
E Höfthehfe eingeladen. = | luna in der Hellanfinit (Operationen ufw.) 7 
= = wie auch ambulatoxiic von 9,30 bis 1 Uhr 3 
= Eintritt für Gäſte 13 L, für Parteimitglieder 75 Gr. — und von 4 bis 7.30 Uhr abends A 
2 Der Vorſtand der Orts — 4 
8 ln srappe 8 | $ Petrifauer Sir. 90 Tel. 221⸗72 ö 
mm eee e e eee e 2000004 1 


Kirchlicher Anzeiger. 


5 Nioche. 1 2 9.30 Uhr Beichte Konſtant nom, Großer Ning 18. Sonn 9 U) 
12155 N enbmabl— P. Wanna | Gebetsftunde: 2 Uhr Evong Nation für alle. En 
88 2 Uhse Gotiesb 2 mit BI, Abendmahl in pol; Alexandrow, Bratusgewih:go 7. Sonntag, 9 Uher früh 
| ae — P. MWojat; 2.80 Uhr Kindergoties: ı Gebetaitunde; 8 Uhr Counge! ation für alle 
dient, 6 Uhr Gettesbienft — B. Wubel. Ruda Papianicta, I go Mi 37. Sonntag 4 Uhr 
8 Narutowicga 60. Sonntag, 10 Uhr Jegee on Jugendbund es. 
ottes oiny, erzbowa 14. Sonntag 3 Uhr nachmittag: 
Zubardz, eee 8, Sonntag, 10 Uhr | Gvangelijation. t 9 e 8 
Ie 1210 W Bibelftund a 
onners 1 1 elftunde. Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonnt 10 und 
Sud. orfte 2. Donnerstag 7.80 Uhr 4 Uhr Preblgtgottzohienn — Pred. P bl. a 
— [7 1 * 
= Pens at. Sonntag. 10 Uhr Beleg otbosdlenft dine 05 Peer ag, 10 und 4 Uhr Prebigtgattes 
Ri. — Trevor Poelnocna 42. Sonntag, 10 Uhr „Seinen In voce Sprache im Milſtonsſaal 
ramowſtiego 25. Sonntag 10 Uhr Sottesdienſt; 2.3 
Matte 8. f 8. e beet in der Sisieuenait | Une a ge e Kühe Gottesbienf . 50 
V. 8 Baluty, Bol. Limanomitiego 60. Sonntag, 10 u. 4 Uhr 
— Predigtgottesdienſte — red. Feſter. 
Jobeunis, ire. Sonntag, » Uhr ugendgot Ruda Pabianicka, Alekſandra 9 Sonntag 10 Uhr 
tesdienſt — — 2 9.90 Uhr Beichte, 0 Uhr Haupt. Predigtgottesdlenſt, 2.30 Uhr Song 4 Uhr 
ottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. * 12 Uhr Gottesdienſt — Pr. Henke. 
dba, N gw Abr Taufe h 4 Auer | ee. Lane 15. Sonntag, 10 Uhr vorm. 
1 — nde r Taufgottesdienſt Gottesdienſt r Sonnt ie; 4 Ul ienſt 
— * oberjtein; 8 Uhr Gottesdienſt — ®. Zun el. 8 Ptiediger J Jerdon. aamasigeie ese 
Karslem. ea; 10 30 Uhr Gotteobienft — " Behrer | \ — 
Lieſke. Freitag 8 5 Brauenitunde — Paſtor Zundel, 
Creſenhel. een und Freitag 8.90 Uhr Diosgen: Milfioneverein „Bethel“, Nawrot36, Sonntag, 5.15 Uhr 


andacht — P. Doberftein, 


— 


Milfionshaus „Buiel“, Wulezanſta 124. 


Matelti 10 (Urywatna). Sonntag, 
Munde; 3 Uhr Eoangelilation für ale. 
Brezezinſta ds ( Hofeingang ). 

Evangeltfatton tür alle. 
Radog oszeg, f e bee 
Gebeisitunde: 10 Uhr Kinderku 


Sonntag, 7 


Sonntag 
4. 30 Uhr 3 Sonnabend, 5 Uhr Goangeltfastone 


8.45 Uhr Gebets · 


80 Uhr 
Sonntag, 3.45 Uhr 


Predigtgottes“ ienſt. Sonnabend, 3 Uhr Kindergoties- 
dienſt, 5 Uhr Evangeltſauon für Iſraeliten 5 
Der Leſeſaal iſt ee von 5—9 Uhr geöffnet. 


tag, 10 Uhr Gottesdionſt, 


11.30 Uhr Kindergottesdie 


=) 


haben in ber „Bodser Volle 


| vortrag für Jud Ev. Brüdergemeinde, 3eran zomltisgo 56. Sonntag, 10 Uhr 
enen Für! Sfeacliten m des Selegimmer täglich außer Kiadesgottesdent. 3 Apr Predigt. re 
| | Sonntag von 4 bis Is abends geöffnet. | ee Sw. Jung 6. Sonntag. 9.20 Ahe Kinder 
Sie beriinninne mein Doktor a | RE ee | gottesdienft; 2,30 Uhr 5 Predigt. 
oe ) gs: sei | Co. Ange. Gemeinde zu Mleuanderw. Sonntag | 
find bie |. Rei ch 10.0 Une Gotiesbienft mit abend b 2 uhr Kine | orangene Gsiften, Sontomain. Sonntag, 10 Uh 
ew | bergottesbienkt; 6 Uhr Abendgottesdien Predigtgottesdienſt: 2 Uhr Sonntagsſchule, 4 be 
7 a = ar 833 Pi uch Sugendjtunde. 
esialift Haut, 8 „S9-Semeisigert innerhalb der ev, lulh. Ranbeskiache oszez, Sadomwa 1 tens tag 7 Uhr abends Ge 
Fe 0 | Gerual: und rener | Ropernita 8. Seiter Baltor Otto, Sonntag 8.45 uhr beiden 
Be -Aeantheiten etshunde; 4.30 Jugenbbundftunde; 7.80 Uhr Evange: 
Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Ge, liſaton für alle. St. Michgeli- Gemeinde, Bethaus, Jgierſta 141. Sonn: 
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. eee Heis guten Seroig! 


